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Texte Thomas Linßner 

Was Sie in diesem Heft erwartet ...

39240 Calbe | Friedrich-Ludwig-Jahn-Str. 6
Tel.: 039291 / 51 190

E-Mail: info@pd-koschmieder-calbe.de
www.seniorenpflege-tannenhof.de

n  Neues Angebot demnächst – 
Tagespflege! 

n  Häusliche Krankenpflege
n  Pflege bei Pflegebedürftigkeit
n  Palliativversorgung
n  Pflegeberatung
n  Hauswirtschaft
n  Essen auf Rädern

Häuslicher Pflegedienst
Koschmieder GmbH

Calbe. Was erwartet Sie, liebe  
Leser, in dieser (Hoch-) Sommer-
ausgabe des Calbenser Blattes? 
Ganz voran möchten wir die Mel-
dung stellen, dass die Saalestadt in  
das sogenannte Schnittstellenpro-
gramm des Landes Sachsen-Anhalt 
aufgenommen wurde. Mit dessen 
Hilfe soll der unansehnliche Bahn-
hof Calbe (Ost) sein Gesicht zum 
Positiven verändern. Der Stadtrat 
hatte diesem Antrag schon vor 
Jahren zugestimmt. Wer nicht 
tief in der Materie steckt, wird 
sich nun vielleicht fragen: Warum 
nicht? - Weil solche Anträge immer 
einen kleinen Pferdefuß haben! 
Nämlich den Eigenanteil einer 
Kommune. Sie muss 20 Prozent 
der Kosten tragen. Was aber wirk-
lich eine Investition in die Zukunft 
ist, da bekanntlich gut genutzte 
Bahnhöfe ein Aushängeschild sind. 
Wenn beispielsweise derzeit ein 
Radwanderer in „Ost” ankommt 
oder abfährt, wird er anschlie-
ßend nur einen maroden Bahnhof 
im Gedächtnis behalten. Ab 2020 
soll das anders sein. Dann ist der 
Vorplatz schick, die Busse fahren 
auf dem kürzesten Wege, nämlich 
durch die bis dahin frei gegebene 
Industrieparkstraße, nach Calbe. 

Ein anderer Beitrag beschäftigt 
sich mit der „höchsten Arbeitsstel-
le von Calbe“. Auf einem Schorn-
stein in der Kuhgasse wurden die 
Störche beringt. Dabei leistete der 
„Dachdeckerkran“ von Hansi De-
mele mal wieder kostenlose Hilfe. 
Ohne solches Engagement wären 
derartige Aktionen nicht möglich. 
Dieter Steinmetz widmet sich in 
seiner Serie der Reformation in 
Calbe, Uwe Klamm berichtet von 
Maler(innen) aus Calbe, welche 
im Industriemuseum Schönebeck 
zur Dauerausstellung mit ihren 
Werken beitrugen. Fienchen, alias 
Britta Kanis, erklärt in ihrem Tier-
lexikon, was da so kreucht und 
fleucht. Hans-Eberhard Gorges 
lässt Sie rätseln, jedenfalls wenn 
Sie gute Augen haben. Apothe-
kerin Kristine Dimitz widmet sich 
wieder einem interessanten na-
turwissenschaftlichen Thema auf 
verständliche Art. Seit über 20 
Jahren, übrigens. In diesem Heft 
geht es um den giftigen Bären-
klau, mit dem nicht zu spaßen ist. 
Berührt man diese Pflanze, kann 
es zu gesundheitlichen Problemen 
kommen. Es gibt ihn vorwiegend 
in der Bodeaue bei Neugattersle-
ben. 

Bismarckturm
Calbe. Der Bismarckturm auf dem 
Wartenberg ist sonnabends von 14 
bis 17 Uhr und sonntags von 10 bis 17 
Uhr geöffnet. Bei guter Sicht reicht 
der Blick bis zum Brocken im Harz.

Stephani offen
• Montag, 14 bis 17 Uhr
• Dienstag, 14 bis 16 Uhr
• Mittwoch, 10 bis 12 Uhr
• Freitag, 14 bis 17 Uhr
Jeden 3. Sonnabend im Monat von 
14 bis 16 Uhr. 

Meldeamt
Calbe. Jeden letzten Sonnabend 
im Monat ist das Einwohnermel-
deamt in der Schloßstraße 3 für 
zwei Stunden zusätzlich von 9 
bis 11 Uhr  geöffnet. Der nächs-
te Sprechtag findet am 29. Juli 
statt. Weitere vier feststehen-
de Termine sind der 26. August, 
30. September, 28. Oktober und 
25. November 2017. Die Sonn-
abendregelung bewährt sich seit 
17 Jahren. Bürgermeister Peter 
Zunder führte sie damals ein.  
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Aufmerksamkeit für „Fanta“
Calbe. Von der Stadtverwaltung 
wurde die Onlinebewerbung 
bei der Fanta-Initiative 2017 für 
den Spielplatz auf dem Warten-
berg erstellt. Es könnte bei er-
folgreicher Teilnahme ein neues 
Spielgerät - zwei Pferde mit 
Kutsche - angeschafft werden. 
Die Bewerbung wird nun vom 
Deutschen Kinderhilfswerk ge-
nau geprüft. Rund eine Woche 
vor Abstimmungsbeginn erhal-
ten alle zugelassenen Teilnehmer 

eine E-Mail mit Informationen, 
Tipps und hilfreichen Materialien 
zur Abstimmung. Bis 10. August 
heißt es dann: Möglichst große 
Aufmerksamkeit für unser Pro-
jekt zu schaffen, viele Stimmen 
zu sammeln und mit etwas Glück 
bis zu 10 000 Euro und Unterstüt-
zung bei der Sanierung für den 
Spielplatz gewinnen.
Die ersten 150 Plätze erhalten 
Fördergelder im Gesamtwert von 
198 500 Euro. 

Texte und Fotos Thomas Linßner

Titelthema: Ferientipps
Calbe. Wenn dieses Heft er-
scheint, haben die Sommerferien 
bereits „Bergfest". In den zurück 
liegenden Wochen sah man gan-
ze Heerscharen von Kindern mit 
ihren Erziehern, die die Sehens-
würdigkeiten der Umgebung be-
suchten. Zu den Lieblingszielen 
zählt der Serengetipark in Hoden-
hagen oder der Freizeitpark Be-
lantis bei Leipzig. Aber auch das 
gute, alte Bergtheater bei Thale 
ist eine Busreise wert. Besonders 

am Fuße des Hexentanzplatzes 
kann man viel unternehmen. 
Die Kinder des Calbenser Hortes 
halten da den Ball flach. Sie blei-
ben hauptsächlich in der Heimat, 
toben durch die Grüne Lunge oder 
bauen auf dem Schulhof Zelte. 
Zu ihnen gehören Yvonne und 
Leo pold, die bald in die 3. Klas-
se kommen und die Titelseite des 
aktuellen „Calbenser Blatt”zieren. 
Den Hort besuchen in den Ferien 
übrigens rund 60 Kinder. 

Hortnerin Carolin Bauermeister mit ihren Schützlingen. 

Calbe. Jäger der Gemeinschaft 
„Calbe II“ finanzierten die Sanie-
rung des Blockhauses auf dem 
Wartenberg. Die hatten tief in 
ihre Jagdkasse gefasst und jene 

4500 Euro berappt, die der Neu-
anstrich (mit Rüstung) kostete. 
Jetzt glänzt das Holz wieder wie 
am ersten Tag im Farbton Teak. 
„Wir haben die Balken zum Teil 
abgekärchert und dann ange-
schliffen“, sagt Malermeister 
André Brüche. Danach wurden 
knapp 30 Liter Lasur verbraucht. 
Das Blockbohlenhaus wird seit 
seiner Auferstehung 2005 von 
den Calbenser Jägern genutzt. 
„Für Versammlungen und wenn 
wir mal Jagdgäste haben“, er-
zählt Hansi Demele. Die müssen 
allerdings ebenso rustikal sein 
wie das Gebäude: Denn viel 
Komfort wie Wasser oder Ab-
wasser gibt es hier nicht. Ledig-
lich das Obergeschoss ist innen 
gedämmt. Kein Ort für minus 10 
Grad also. 

Blockhaus wieder schön anzusehen

Die Jäger Hubert Meister und Hansi 
Demele (von links) mit Malermeister André 
Brüche vor dem Blockbohlenhaus auf dem 
Wartenberg. 

Abb. zeigt Sonderausstattungen.

MOKKA X

5000,– €
PREISERSPARNIS

MIT DEN
INNOVATIONEN
DER OBERKLASSE.

als Jungwagen, EZ 06/2017, 10 km
inclusiv folgender Ausstattung:
flKlimaautomatik

Jetzt Probe fahren! 

UNSER BARPREISANGEBOT
für den Opel Mokka X Edition, 1.6 ecoFLEX, 85 kW (115
PS) Start/Stop Manuelles 5-Gang-Schaltgetriebe

Nur 19.655,– €
Kraftstoffverbrauch in l/100 km, innerorts: 8,6-8,5;
außerorts: 5,6-5,5; kombiniert: 6,7-6,6; CO

2
-Emission,

kombiniert: 155-153 g/km (gemäß VO (EG) Nr. 715/2007).
Effizienzklasse D

Der Opel Mokka X Edition
1.6 ecoFlex 85 KW (115 PS) Listenpreis 24.655,- €

n 2-Zonen-Klimaautomatik
n Radio R 4.0 IntelliLink – 7" Touchscreen Farbdisplay
n Ergonomiesitze mit Gütesiegel AGR Fahrer(Aktion
 Gesunder Rücken e. V.)1
n Parkpilot vorn und hinten
n Sitzheizung/Lenkradheizung
n Lichtsensor/Regensensor
n Nebelscheinwerfer
n 17"Leichtmetallräder
n Tempomat
n Fernlicht-Assistent
n elektr. anklappbare Außenspiegel
n OnStar und WLAN Hotspot
n uvm.

UNSER HAUSPREISANGEBOT

Autohaus Calbe GmbH

.

Die Nutzung der OnStar Services erfordert eine Aktivierung, einen Vertrag mit der
OnStar Europe Ltd. und ist abhängig von Netzabdeckung und Verfügbarkeit. Der WLAN
Hotspot erfordert einen Vertrag mit dem mit OnStar kooperierenden Netzbetreiber. Im
Anschluss an die jeweiligen Testphasen werden die OnStar Services kostenpflichtig.

Autohaus Calbe GmbH
An der Hospitalstraße 11

39240 Calbe 
Telefon 03 92 91 / 43 10
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Zirkuserlebnisdorf Probst

Du hast noch nie ein Zebra ge-
streichelt, vor einem mächtigen 
Tiger gestanden oder ein Huhn 
auf dem Kopf gehabt?
Dann wird es Zeit für einen 
Besuch im Zirkuserlebnisdorf 
Probst!
Beim gemeinsamen Hofrund-
gang lernt ihr die großen und 
kleinen Dorfbewohner kennen, 
könnt sie streicheln und füttern.
Im Spielzelt ist jede Menge Platz 
zum Toben: Hüpfburg, Stelzen, 
Trampolin, Karussell – für jeden 
ist garantiert etwas dabei. In der 
Schminkecke zaubern wir euch 
kleine Kunstwerke ins Gesicht. 
„Hereinspaziert und mitgemacht” 
heißt es in unserer Zirkusscheune. 
Auf dem Ponyrücken turnen, 
mit den Hunden tolle Tricks vor-
führen, als Tänzerin verzaubern 
oder jonglieren.

Ihr Kinder seid die Stars in un-
serer Manege!
Wir freuen uns auf euren Besuch!

Zirkuserlebnisdorf
Rüdiger Probst 
Hohenerxlebener Str. 63
39418 Staßfurt
Tel.: 0170 4704076
christina.clasen79@google-
mail.com
www.zirkuserlebnisdorf.de

Öffnungszeiten: 
samstags und sonntags 
von 14:00 bis 18:30 Uhr

Wir 
feiern tolle Kindergeburtstage hier im Zirkus- erlebnisdorf Probst.

Schulprojekte, 

Wandertage, 

Kita-Ausflüge sind 

jederzeit nach 

Vereinbarung möglich. 

Gern kommen wir 

auch zu euch!
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Unser Freibad bietet Ihnen:

•  Kinderbecken, großes Becken (50 m) für Nichtschwimmer und 
Schwimmer (barrierefreier Zugang vom Nichtschwimmer- ins 
Schwimmerbecken!)

• Wasserrutsche
• Schwimmkurse (Termine mit Schwimmmeister vereinbaren)
• große Liegewiese, Beachvolleyball- und Basketballanlage
• Gaststätte für die Badelustigen, Radtouristen und Spaziergänger

Verbinden Sie eine Radpartie mit einem Besuch des Freibades

(z. B. Europaweg R1 von Strenzfeld bis nach Neugattersleben und 
von Neugattersleben entlang der Aue zum Freibad).

Freibad Nienburg (Saale)

Am Blauen Berg 9
Telefon: (034721) 22428

täglich geöffnet von 10 - 20 Uhr

Pool- und Teich-Service Galuschka
UNSERE LEISTUNGEN u. a.

 Bau von Schwimmbecken und Teichanlagen

 Verkauf von:
 - hochstabilisierten Flüssigchlor (18 %),  
   1 Jahr lagerfähig
 - Pumpen/Filteranlagen/Ersatzteile
 - Reinigungssets für Pool/Teich

 Servicebereich:
 - Schwimmbad-/Poolpflege (komplett)
 - Pumpenreparatur
 - Folienschweißarbeiten (auch Spezialfolie)
 - Brunnen-/Teichsanierung

Öffnungszeiten:
 Di: 10.00 - 18.00 Uhr Do: 12.00 - 20.00 Uhr
 Fr: 14.00 - 19.00 Uhr Sa: 10.00 - 12.00 Uhr

39164 Domersleben | Hinter der Bauernwand 2 
Tel.: 039209 - 42234 | Mobil: 0173 2158777

Öffnungszeiten:
Mo - Fr: 10:00 - 18:00 Uhr
Sa: 10:00 - 16:00 Uhr

Bahnhofsplatz 2 | 39249 Barby/Elbe | Tel.:  (03 92 98) 35 36 | E-Mail: info@goetzes-gartenland.de | www.goetzes-gartenland.de

Besuchen Sie unseren Schaugarten 
zur schönsten Jahreszeit!

• Garten-Baumschule
• Gartengestaltung und -pflege
• Rosengarten

LINEDANCE ist ein Sport, der für alle Altersgruppen geeignet ist. Bei 
den Calbenser Linedancern ist die jüngste Tänzerin 6 Jahre und die 
älteste Tänzerin 80 Jahre jung.
LINEDANCE wird in Formation oder als Paartanz getanzt und macht 
allen viel Spaß. Jedes Lied hat seine eigene Choreografie und durch 
das Erlernen der Tanzschritte wird, neben der körperlichen Bewe-
gung, das Gehirn enorm geschult. Wir treten auch bei diversen Fei-
erlichkeiten auf, u. a. auch regelmäßig in der Grünen Lunge in Calbe. 
Wir suchen zur Verstärkung Tänzer und Tänzerinnen, die uns unter-
stützen wollen. Tanzvorkenntnisse sind nicht erforderlich, denn jeder 
Tanz hat seine eigenen Tanzschritte. Und - LINEDANCE ist wie träumen 
mit den Füssen.

Getanzt wird in Calbe, ehemals Pflugmacher, Schloßstraße 104

 montags Anfängergruppe: 19.00 - 21.00 Uhr, 
 donnerstags Kinder: 16.30 - 18.00 Uhr,
  Fortgeschrittene: 18.00 - 20.00 Uhr.

Info Norbert Luther: Mobil 0152/33822566

LINEDANCE 
ist wie träumen mit den Füßen
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Maler- und Tapezierarbeiten
Fußbodenarbeiten

Fassadengestaltung
WDVS

Alte Calbesche Straße 10
39443 Staßfurt OT Brumby

Tel. 039291 2057 | Mobil 0173 2074 603

Ledermöbel
Neuanfertigung von Polstermöbeln 

nach Maß & Restauration
Teppichboden

Gardinendekorationen • Näharbeiten
Oldtimerrestauration • Fahrzeuginnenausstattung

Bernburger Straße 8 • 39240 Calbe (Saale)
Telefon: (03 92 91) 25 35 • Telefax: (03 92 91) 7 22 11

e-mail: PolstereiSchmidt@t-online.de • www.polsterei-schmidt.de

Sonderwünsche? Kein Problem! Fragen Sie uns.

Text und Foto Thomas Linßner

Segensreiches Schnittstellenprogramm: Calbe (Ost) wird modernisiert
Calbe. 400 Menschen steigen 
täglich in Calbe (Ost) in den Zug 
ein oder aus. Der Bahnhof wird 
voraussichtlich bis 2020 deutlich 
sichtbar sein Erscheinungsbild 
zum Positiven verändern. Ver-
kehrsminister Thomas Webel 
überreichte jetzt einen Förder-
mittelbescheid in Höhe von einer 
halben Million Euro.
Der Bahnhof und sein Umfeld 
sollen in den kommenden Jahren 
rundum erneuert werden.
„Mit dem Bau der Schnittstel-
le haben sich die Calbenser viel 
vorgenommen. Das Land unter-
stützt solche Initiativen gern. Ge-
meinsam wollen wir das Nahver-
kehrsangebot attraktiver machen 
und das städtische Umfeld ent-
wickeln“, sagte Sachsen-Anhalts 
Verkehrsminister Thomas Webel 
bei der Übergabe des Bescheides.
Nach Auskunft des Ministers wer-
den im Rahmen des Programms, 
das von der Nahverkehrsservice-
gesellschaft (Nasa) des Landes be-
treut wird, Fördermittel in Höhe 
von etwa 500 000 Euro bereitge-
stellt. Die Stadt Calbe trägt einen 
Eigenanteil von 20 Prozent.
Der aktuelle Zustand des Bahn-
hofs gereicht weder der Deut-

schen Bahn zur Ehre, noch ist er 
ein gutes Aushängeschild für die 
Stadt. Das Empfangsgebäude ist 
eine Ruine, die Bahnsteige sind 
zu niedrig für den Fahrzeugein-
stieg, das historische Dach am 
Bahnsteig ist kaputt.
Die Bushaltestelle entspricht nicht 
den Anforderungen an eine moder-
ne Schnittstelle von Bus und Bahn 
und Pendler müssen ihre Autos 
„wild“ parken. Doch Bürgermeister 
Sven Hause ist optimistisch: „Das 
alles soll sich in den kommenden 
Jahren ändern. Mit Unterstützung 

des Landes und der Deutschen 
Bahn wollen wir ein Schmuckstück 
aus unserem Bahnhof machen.“ Als 
Zieltermin nannte er 2020. 
Die Bahn erneuert in diesem 
und im nächsten Jahr die drei 
Bahnsteige auf einer Länge von 
155 Metern und erhöht sie auf 
55 Zentimeter. 
Laut Verkehrsminister Webel ver-
lange das die DIN-Norm. Soll hei-
ßen: Man baut zukunftsgerecht. 
Es wird auch das Bahnsteigdach 
saniert, das noch aus Kaisers 
Zeiten stammt. Das geht nicht 

etwa auf eine Initiative der Deut-
schen Bahn zurück. „Dafür haben 
sich die Denkmalspflege und die 
Nasa eingesetzt“, sagte Nasa-Ge-
schäftsbereichsleiter Peter Panitz. 
Der Deutschen Bahn würden Un-
terstände wie zum Beispiel in 
Gnadau reichen. 
Voraussetzung für die Umge-
staltung des Bahnhofsumfeldes 
ist der Abriss des ungenutzten 
Empfangsgebäudes. Voraussicht-
lich im Jahr 2019 soll der Bau der 
Schnittstelle beginnen.
Geplant sind eine neue Bus-
haltestelle mit Wendeschleife, min-
destens 30 neue P+R-Stellplätze 
sowie eine sogenannte Kiss&Ride-
Vorfahrt für den Abschied mit 
Küsschen. Dazu kommen zwei 
Sta tionswegweiser und eine über-
dachte Fahrradabstellanlage.
Verbessert werden auch die Geh- 
und Radwegbeziehungen. Die 
angrenzende Straße wird eben-
falls hergerichtet.
Webel: „Der Bahnhof ist eine 
wichtige Schnittstelle von Bahn 
und Bus. 400 Zugfahrgäste stei-
gen hier täglich ein und aus.“ 
Auch die Verbindung über Calbe 
(West) nach Bernburg soll mindes-
tens bis 2032 Bestand haben. 

Verkehrsminister Thomas Webel (links) übergab Calbes Bürgermeister Sven Hause den 
Förderbescheid für den Bahnhof und dessen Umfeld. 

Schloßstraße 29 • 39249 Barby 
Tel. (039298) 33 96 • Fax (039298) 2 86 02

 www.rautenkranz-barby.de

21.10.17: Herbstparty mit DJ Rico

03.11.17: CCR-Creedence Clearwater Revided Live in Concert

Unser Partyservice macht Ihr Fest zum vollen Erfolg!
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,,Liebevolle Pflege bei Ihnen zu Hause“

» Pflege bei Pflegebedürftigkeit in den Pflegegraden 1 bis 5

» Pflegeberatungsbesuche bei Pflegegrad 1 bis 5

» Verhinderungspflege als Vertretung pflegender Angehörige

» Zusätzliche Betreuungs- und Entlastungsleistungen

» Krankenpflege/Behandlungspflege nach ärztl. Anordnung

» Hauswirtschaft

» Essen auf Rädern

Neueröffnung am 05.09.2017

Pflegedienst Mania

„Wir möchten, dass unsere Patienten dank unserer Pflege  
mehr Lebensqualität und Zufriedenheit gewinnen.“

Schloßstraße 104 | 39240 Calbe/S. | Tel.: 0177/6618515 | E-Mail: pflegedienstmania@gmail.com

Text und Foto Thomas Linßner

Pflegedienst Mania ab September

Calbe. Die Zeit war reif: Nachdem 
Christian Mania 12 Jahre lang in 
unterschiedlichen Funktionen in 
der Pflegedienstbranche tätig war, 
macht er sich nun selbständig.
Am Dienstag, 5. September, er-
öffnet er seine Pflegedienstbasis 
in der Calbenser Schloßstraße 
104. Dorthin können sich alle 
Menschen wenden, die aus un-
terschiedlichen Gründen einen 
ambulanten Pflegedienst brau-

chen. Das müssen nicht Personen 
sein, die dauerhaft Pflege benö-
tigen. Wer beispielsweise we-
gen eines gebrochenen Beines 
nur kurzzeitig ausfällt, kann die 
Leistungen ebenso in Anspruch 
nehmen wie Menschen, die z. B. 
Begleitung bei Spaziergängen 
wünschen. „Wir wollen familiär 
bleiben und uns Zeit für unsere 
Patienten nehmen”, ist der Wahl-
spruch von Christian Mania. 

Christian Mania eröffnet am 5. September seinen ambulanten Pflegedienst.

Calbe. Seit 1. Juni 2017 ist im Zu-
ständigkeitsbereich der Stadt ein 
neuer Regionalbereichsbeamter 
im Einsatz. Polizeihauptmeister 
Jens Götze ist 52 Jahre alt und 
war vorher im aktiven Einsatz-
dienst der Stadt Bernburg.
Bürgermeister Sven Hause be-
grüßte den Nienburger Jens Göt-
ze in der Saalestadt. „Ich freue 
mich auf die Zusammenarbeit 
und gehe davon aus, dass auch 
nach dieser personellen Verän-
derung die bisherige positive 
Kooperation mit den Regional-
bereichsbeamten weiterhin fort-
gesetzt werden kann“, so Hause.

Neben dem neuen Polizeibeam-
ten wird mit Polizeihauptkom-
missar Uwe Krietsch ein „alter 
Hase“ weiterhin seinen Dienst in 
Calbe versehen.
Die aktuelle Sprechzeit der Re-
gio nalbereichsbeamten im Rat-
haus II, Schloßstraße 3, ist jeden 
Dienstag von 12.00 bis 16.00 Uhr. 
Darüber hinaus können die Bür-
ger die lokalen Polizeikräfte 
auch telefonisch unter (0151) 
70 33 66 25 oder (0151) 74 30 71 59 
sowie per Mail erreichen. 

rbb-calbe@polizei.sachsen-an-
halt.de. 

Text und Foto Thomas Linßner 

Neuer „RBB“ an der Seite von Krietsch

Jens Götze (links) ist zusammen mit Uwe Krietsch Regionalbereichsbeamter für Calbe. 
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Text Thomas Linßner

Mittelalterliche Begräbnisse und Münzen 
aus dem 10. Jahrhundert entdeckt
Calbe. Wie fast immer, wenn ir-
gendwo „in der Fläche“ gebaut 
wird, kommen die Archäologen. 
Auf dem Trassenabschnitt der ge-
planten Ortsumfahrung Brumby 
gruben sie eine mittelalterliche 
Begräbnisstätte aus. Weit über ein 
Dutzend menschlicher Skelette ka-
men dabei ans Tageslicht.
Hier befand sich die Wüstung Pa-
pendorf, einst zwischen Calbe und 
Brumby gelegen.
Nur wenige Meter neben der Lan-
desstraße 63 unweit der abgeris-
senen Brücke der Kanonenbahn, 
legte das zehnköpfige Team des 
Landesamtes für Denkmalpflege 
und Archäologie in Halle vorsich-
tig die Artefakte frei. Sie stießen 
auf Knochen von Erwachsenen, 
von Kindern und Jugendlichen. 
Laut Grabungsleiter Thomas Lukas 
sei das nur ein kleiner Ausschnitt 
eines mittelalterlichen Bestattungs-
platzes gewesen. Da man schließlich 
nur so weit graben könne, wie die 
Trasse der Ortsumfahrung breit sei.  
Die Skelette lagen relativ dicht un-
ter der Ackerkrume. „Stellenweise 
liegen die Individuen lediglich 40 
Zentimeter tief im Boden“, sagte 
der Grabungsleiter. In solchen Fäl-
len handelte es sich um sogenann-

te Wintergräber. War der Boden 
hart gefroren, grub man das Grab 
einfach nicht tiefer.  
„Die Skelette werden mit verschie-
denen Methoden noch genauer 
untersucht“, erklärte Thomas Lu-
kas. Dabei kann das genaue Alter 
festgestellt und die DNA als ge-
netischer Fingerabdruck gewon-
nen werden. Die gewonnenen 
Erkenntnisse geben Rückschlüsse 
auf die genaue Zeitepoche und 
auf mögliche Verwandschafts-
verhältnisse der Individuen be-
ziehungsweise auf bestimmte 
Völkergruppen und mögliche 
Wan derungsbewegungen.  
In einem ersten Dokumentations-
abschnitt untersuchten die Archä-
ologen im Juni 2015 die gesamte 
Trasse der neuen Brumbyer Orts-
umfahrung auf einer Länge von 
rund 3,5 Kilometern. 
Neben Zeugnissen prähistorischer 
Kulturen, ihrer Siedlungen und 
Begräbnisstätten fanden die For-
scher auch Hinterlassenschaften 
historischer Schlachten. 
Außer mittelalterlichen Fibeln wur-
den unter anderem auch Münzen 
aus der Zeit der Ottonen (10. bis 11. 
Jahrhundert) und aus dem 16. und 
17. Jahrhundert geborgen. 

Text und Foto Thomas Linßner

Verdienstkreuz für Dr. Georg Hamm
Calbe. Ministerpräsident Dr. Rei-
ner Haseloff überreichte Ende 
Juni in der Magdeburger Staats-
kanzlei Verdienstorden der Bun-
desrepublik Deutschland an drei 
Bürger. Haseloff verwies bei die-
ser Gelegenheit auf die Bedeu-
tung ehrenamtlichen Engage-
ments für das Funktionieren des 
demokratischen Gemeinwesens: 
„Die hohe gesellschaftliche Be-
deutung des Ehrenamtes zeigt 
sich im dauerhaften Engagement 
vieler Bürgerinnen und Bürger, 
die uneigennützig und mit gro-
ßem Einsatz wesentlichen Anteil 
am Funktionieren unseres Ge-
meinwesens haben.“
Unter den Geehrten war auch Dr. 
Georg Hamm, der das Verdienst-
kreuz am Bande bekam. 
Der 74-jährige Diplomchemi-
ker wurde für seinen herausra-
genden ehrenamtlichen Einsatz 
im Deutschen Schachbund und im 
Schachverein seiner Heimatstadt 
geehrt. Er war als Funktionär 
und als Spieler sehr erfolgreich 
und Teilnehmer an Europa- und 
Weltmeisterschaften. Besonders 
engagiert sich Hamm inzwischen 
für den Seniorenschach. In seiner 
Laudatio hob der Ministerpräsi-

dent hervor, dass der Sport über 
den Wettkampf hinaus eine wich-
tige gesellschaftliche Bedeutung 
habe: „Im Schachspielen erlernen 
Menschen Regeln, die eine Aus-
einandersetzung auf höchstem 
logischen Niveau ermöglichen. 
Zudem kann er bis ins hohe Alter 
betrieben werden. Er eignet sich 
darum hervorragend, um Senio-
rinnen und Senioren attraktive 
Freizeitangebote zu machen. Dr. 
Hamm hat sich in diesem Zusam-
menhang sehr verdient gemacht.“ 

Dr. Georg Hamm

Calbe. Kürzlich beringte der pen-
sionierte Magdeburger Revier-
förster Wolfgang Grönwald (68) 
mehrere Adebare in Calbe und 
Schwarz. In der Kuhgasse ge-
schah das mit einem Dachdecker-
kran von Hansi Demele.
Die brauchen vom Schlot der ehe-
maligen Brauerei nur ein paar 
Flügelschläge von ihrem Nest 
bis in die Saaleauen. „In diesem 
Jahr ist die Hälfte der Nester leer 
geblieben“, erzählt Wolfgang 
Grönwald, während Kranfahrer 
Thomas Berger sein Mobil in Po-
sition bringt. Dazu braucht er die 
gesamte Breite der schmalen Kuh-
gasse, als der die Hydraulikstützen 
ausfährt. Schließlich muss das He-
bezeug Standfestigkeit besitzen.
Laut Grönwald hätten die Afri-
kaner unter den Störchen ein 
Futterproblem gehabt und seien 
geschwächt, um eine so weite 
Reise anzutreten. Hinzu kämen 
bei den „Spaniern“ Revierkämp-
fe. Auch bei uns seien die Mäuse 
in diesem Jahr knapp. 
Ein Anwohner, der die Szene be-
obachtet, deutet nach oben: „Da 
sind zwei drin.“

Und wirklich: Als uns Thomas 
Berger vorsichtig nach oben 
bringt, liegen zwei Adebare im 
Nest. „Oha, die sind ja schon 
ziemlich groß“, holt Wolfgang 
Grönwald ein Gerät heraus, das 
an eine überdimensionale Koh-
lenzange erinnert. Dank des 
Dachdeckermobils können wir bis 
dicht an das Nest heranfahren. 
Die vor lauter Schreck in Starre 
gefallenen Flaumbabys lassen 
sich problemlos mit der Hand 
greifen. Allerdings muss der Förs-

ter aufpassen, dass seine Bewe-
gungen behutsam sind und kein 
Jungadebar in Panik gerät und 
aus dem Nest fällt. Den Jungstör-
chen nutzt es wenig, uns eine To-
tenstarre vorzugaukeln. Schlaff 
wie Bettvorleger liegen sie in 
der Nestmulde, wohl hoffend, 
dass die „Feinde“ von derart 
traurigen Vögeln ablassen. Mut-
ter (oder Vater, so genau sieht 
man das nicht) Adebar tummelt 
sich derweil entspannt auf dem 
Mönchswerder. 

Wolfgang Grönwald beeindruckt 
diese Show wenig. Ruck zuck hat 
er die Ringe um den Fuß gelegt, 
die seit letztem Jahr nach einer 
16-jährigen Kunststoffepisode 
nun wieder aus Aluminium sind, 
wie sie es in der DDR auch wa-
ren. Die Ringe werden oberhalb 
des Gelenks, sozusagen am Ober-
schenkel, befestigt. Was die Be-
obachtung durch leistungsstarke 
Spektive (Ferngläser) erleichtert, 
weil das Fußgelenk meist unsicht-
bar in der Nestmulde bleibt.
Wolfgang Grönwald hat seit sei-
nem Premierestorch 1973 in Tor-
nitz bisher 960 (!) Adebare beringt. 
„Nächstes Jahr möchte ich meinen 
Tausendsten schaffen“, lächelt er.
Er ist Rentner im Unruhestand. 
Nicht nur kleine und große Vö-
gel bekommen von ihm „Iden-
tität“ – im Biederitzer Busch bei 
Magdeburg bringt er Kindern 
im Waldpädagogischen Zentrum 
Magdeburg die Natur nahe. Wie 
er sagt, hätten das vor allem 
Stadtkinder nötig, die zwar fit 
mit dem Handy seien, aber kei-
ne Meise von einer Krähe unter-
scheiden könnten. 

Wolfgang Grönwald beringt zwei Störche in der Kuhgasse. 

Zwei kleine Störche in der Kuhgasse bekamen einen Ring
Text und Foto Thomas Linßner 
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Gesucht wird: Gewässer neben der Saale? 

Auflösung Mai/Juni: Gesucht wurde der Maibaum auf dem Marktplatz.
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Rätsel-Ecke von Hans-Eberhardt Gorges

 Steuererklärungen für Arbeitnehmer, Beamte und Rentner
 Betreuung von Unternehmen, Vereinen und sonstigen Institutionen
 Finanz- und Lohnbuchhaltung, Kosten- und Leistungsrechnung
 Jahresabschlusserstellung, Steuererklärungen
 Betriebswirtschaftliche Beratung & Existenzgründerberatung
 Beratung bei Unternehmenskauf, -verkauf und -sanierung
 Unternehmensberatung & Rating

 Familienrecht
 Arbeitsrecht 
 Erbrecht
 Verkehrsrecht
 Mietrecht
 Vertragsrecht
 Allgemeines Zivilrecht

Kanzlei Calbe/Saale 
Schloßstraße 111 · 39240 Calbe/Saale 
Telefon 039291 424-0 

Kanzlei Niederndodeleben 
Am Stadtberg 4 · 39167 Niederndodeleben 
Telefon 039204 5558-0

Kanzlei Burg 
Breiter Weg 21 · 39288 Burg 
Telefon 03921 924400

Kanzleien Magdeburg 
Harnackstr. 5 · 39104 Magdeburg 
Telefon  0391 532000

Königstr. 49 · 39116 Magdeburg 
Telefon 0391 6625480

Jens Göttinger

Ivonne Brachvogel
Dipl.-Finanzwirtin (FH)

Christian Brachvogel
Dipl.-Finanzwirt (FH), Fachberater für Sanierung 

und Insolvenzverwaltung (DStV e.V.)

Wolfgang Höwing · Katja Söchtig-Höwing

Andreas Buchweitz
Fachanwalt für Arbeitsrecht 

 Sozialrecht
 Baurecht
 (Steuer-) Strafrecht
 Ordnungswidrigkeiten
 Handels- und Gesellschaftsrecht
 Insolvenzrechtwww.unser-steuerbuero.de

www.ghb-kanzlei.de

Steuerberater

Rechtsanwälte

Anzeigen gehören ins Calbenser Blatt

Calbe. Werter Leser, die Über-
schrift ist keine Kritik, eher ein 
Hinweis auf die andauernde 
Bautätigkeit im Bereich von Got-
tesgnaden. Schweres Baugerät, 
Kräne unterschiedlicher Größe 
künden schon weit sichtbar von 
den Aktivitäten. So wurde ein 
Schutzdamm neu errichtet, ein 
neues Schöpfwerk ent steht, an 
der Schleuse wurde ein Schleu-
sentor ausgewechselt und aktu-
ell wird das Provisorium Schleu-
senbrücke neu ausgebaut. Für 
technikinteressierte Bürger im-
mer mal wieder ein Grund dort 
vorbei zu schauen. Ich fand das 
Auswechseln des alten Hubtores 
am Untertor, welches 77 Jahre 
sei nen Dienst getan hatte, sehr 
spannend. Beim Eintreffen an 
der Schleuse Anfang April war 
das alte Hubtor bereits ausge-
baut worden und wartete auf 
seinen Abtransport. Dafür war 
das neue Hubtor durch die Fir-
ma „Dobritzsch Stahlbau GmbH“ 
bereits angeliefert worden. Es 

besteht aus 2 Teilen, mit einer 
Gesamtmasse von ca. 46 Tonnen 
und Gesamtabmessungen von 
ca. 12 Meter Breite und 9 Me-
ter Höhe. Die Montage erfolgte 
mit einem imposanten Auto-
drehkran, der nacheinander die 
beiden Torteile in das Schleu-
sentor einsetzte. Nach endgül-
tiger Montage ist das neue Tor 
mit zwei Ketten anzuheben, 
um die Durchfahrt zu gewähr-
leisten. Dann müssen noch die 
Revisionsver schlüsse ausgebaut 
werden und die Schleuse ist wie-
der betriebsbereit. 
Meine Nachfrage bei den Ex-
perten vom Wasser- und Schiff-
fahrtsamt vor Ort, ob der Ersatz-
neubau ein Zeichen dafür ist, 
dass der Binnenschifffahrt wie-
der mehr Bedeutung zukommt, 
wurde verneint. Es handelt sich 
einfach um die Sicherung des Ist-
Zustandes und dient dem Erhalt 
und Betrieb der Saale als Bun-
deswasserstraße. Für mich ist es 
beides. 

Text und Foto Uwe Klamm

Gottesgnaden, die ewige Baustelle

Einsetzen der Oberteiles in das Schleusentor.
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++++++ Veranstaltungstipps aus unserem Landkreis 

18.08., 18.30 Uhr: Vortrag mit 
Gryf Bailer
Titel: ”Direkte Demokratie und 
das bedingungslose Grundein-
kommen“, Zeitforderung einer 
freiheitlichen Gesellschaft. 
Eintritt: 1 Euro

27.08., Jahresfahrt des Heimat-
vereins nach Leipzig

mit Besichtigung des Panorama-
bildes von Assisi im Panometer, 
Stadtrundfahrt, Mittagessen, 
Kaffeetrinken und Aufenthalt 
in der Keramikscheune Spicken-
dorf.

Mitfahrer können sich jeder-
zeit anmelden unter Tel. Calbe 
78306 anmelden!

Information des HeimatvereinsVeranstaltungen Schloss Hohenerxleben 
im September 2017
Sa., 02.09.: 20-jähriges Bestehen 
der Schloss Theatrum Herberge 
Hohenerxleben Stiftung
Großes Festkonzert mit Künst-
lerkollegen von nah und fern. 
Die Mitarbeiter*innen der 
Schloss Stiftung freuen sich da-
rauf, mit Ihnen zu feiern!

So., 10.09.: Tag des offenen 
Denkmals
Schlossführungen um 11.00 und 
15.00 Uhr

So., 17.09., 11.00 Uhr: Konzert 
mit Tänzen und Tanzmusik aus 

der Renaissancezeit mit dem 
Ensemble CAMPANELLA und 
dem Ensemble Theatrum

Fr., 22.09.: Fest der Begegnung
mit künstlerischen Beiträgen 
des Ensembles Theatrum und 
internationalen Gästen. Die 
Schlossküche bereitet dazu ein 
syrisches Buffet.

Anmeldungen unter
Schloss Hohenerxleben
Friedensallee 27
38443 Staßfurt OT Hohenerxleben
Tel. 03925-989040

Tagfalter unserer Region
Das Beilfleckwidderchen (Zygaena coti)

Text und Foto Dr. med. Ziegeler

Calbe. Diese Art aus der Gat-
tung der Blutströpfchen kommt 
in unserer Region sehr lokal auf 
dem Rüstenstrich und Warten-
berg sowie auf Ödlandflächen 
der Stadtumgebung als soge-
nannter tagaktiver Nachtfalter 
in äußerst unterschiedlicher 
Individuendichte jährlich zum 
Nachweis.
Charakteristisch für diese 
Wid derchenart sind die fünf 
roten Flecke auf dem grünlich-
schwarzen Farbgrund der Vor-
derflügel, wobei der Vorder-
flügelspitzenfleck beilähnliche 
Abmaße zeigt (Namensge-
bung). Die Farbzeichnung da-
gegen der Oberseite der Hinter-
flügel zeigt einen roten Farb ton 
mit schwarzem Saum.
Die Farbgestaltung der Flügel 
wird von den Fressfeinden als 
ein Signal der Giftigkeit er-
kannt und verstanden, so dass 
das Beilfleckwidderchen kaum 
auf dem Speisezettel dieser zu 
finden ist. Die ebenfalls gif-
tigen Raupen sind blassgelb 
grundgefärbt und mit schwar-
zen Flecken farblich durch-
setzt. Die Giftsubstanz ist eine 
Zyanid verbindung.
An niederen Pflanzen erfolgt 
die Verpuppung in bräunlich-
weißen Gespinsten. In unserer 
Region fliegen die mittelgro-
ßen Falter zu Beginn des me-
teorologischen Sommers auf 
blütenreichen und warmen 
Hanglagen. In der Regel besu-

chen die Widderchen zumeist 
in Gemeinschaft, unübersehbar 
lebhaft, die Blüten des Blauen 
Natterkopf, der Gelben Skabi-
ose und die Blüten von Distel-
arten.
Die weltweit etwa 800 Arten 
sind entsprechend ihrer Ver-
breitung sehr differenziert im 
Bestand gefährdet. In unserer 
Region leben nachweislich in 
eng begrenzten Biotopen vier 
Arten und sind aus dieser Sicht 
permanenten Gefährdungen 
im Lebenszyklus ausgesetzt.
Der gesicherte Bestand von 
blütenreichen Wildblumenwie-
sen in trockenwarmen Bioto-
pen wäre eine unkomplizierte 
Möglichkeit, diese interessante 
Insektenart in unserer Region 
den nachfolgenden Generati-
onen zu erhalten. 

Calbe. Am 13. Mai 2017 wurde im 
Industriemuseum iMUSEt Schö-
nebeck eine besondere Dauer-
ausstellung eröffnet. Auf den 
dazugehörigen Flyern war die 
Bezeichnung „Künstlerstadt 
Schönebeck“ zu lesen. Das trifft 
den Nagel nicht ganz auf den 
Kopf, denn von den 56 Künstle-
rinnen und Künstlern, die Platz 
in der Dauerausstellung fanden, 
kommen einige aus der Region. 
Konkret aus Calbe sind es die 
Maler(innen) Hans Both, Renate 
Däumichen, Rudolf Fritsch, Gün-
ther Kraatz, Albert Otto Langer-
beck, Otto Plönnies, Jutta Gampe 
und Karl Raabe. 

Als Herr Dr. Georg Plenikowski, 
seines Zeichens Präsident des Mu-
seums, in Calbe in der Heimatstu-
be dieses Projekt vorstellte, fand 
er unsere spontane Zustimmung. 
Da sollte ein Ort geschaffen wer-
den, der das künstlerische Wir-
ken regionaler Künstler in einer 
Dauerausstellung für die Nach-

welt wach hält, eine tolle Idee. 
Alle o. g. Maler aus Calbe haben 
sich selbst oder sind in Erinne-
rung ihres Wirkens von uns in 
verschiedenen Ausstellungen im 
Haus präsent gewesen. So fiel es 
uns nicht allzu schwer, unseren 
Anteil an der Ausgestaltung der 
Dauerpräsentation zu leisten. Im 
Ergebnis kann man mindestens 
ein Werk des jeweiligen Künst-
lers in der Ausstellung besich-
tigen und dazu noch aus einer 
Datenbank Kurzbiografie und 
weitere Bildbeispiele des jewei-
ligen Künstlers aufrufen. Damit 
ist es möglich, die unterschied-
lichsten Stilrichtungen der Pro-

tagonisten sichtbar zu machen. 
Man kann sich so auf eine künst-
lerische Zeitreise begeben. 
Geöffnet ist das Museum (Ernst-
Thälmann-Straße 5a) samstags 
und sonntags von 14.00 bis 
17.00 Uhr. 
Aber nehmen Sie sich etwas Zeit 
mit! 

Text und Foto Uwe Klamm

Maler aus Calbe fanden neue 
Heimstätte in Schönebeck

Blick in einen Raum, im Hintergrund die Schmelzer von Albert Otto Langerbeck.

Volkssolidarität
29.07.: Grillfest mit Tanz
24.08.: Sommerfest
07.09.: Erntedankfest
28.09.:  Geburtstage von April 

bis September

Alle Gäste sind herz-
lich willkommen zum 
Mitmachen!
FELDSTR.17, 39240 CALBE
Tel. 039291-72217
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Veranstaltungsplan der Stadt Barby 
im August 2017
05.08.: ab 11.00 Uhr OT Groß Ro-
senburg
Rosenburger Saaletag an der 
Fährstelle Groß Rosenburg.

05./06.08.: ab 16.00 Uhr OT Pöm-
melte
Operette „Die Csardasfürstin” 
im Ringheiligtum Pömmelte.

11.08.: ab 16.00 Uhr OT Barby
Blutspende in der Kulturhalle.

13.08.: ab 15 Uhr OT Wespen
Chortreffen in der Schrotholz-
kirche.

18.08.: ab 19.30 Uhr OT Barby
Premiere „Taxi! Taxi!” (Verwechs-
lungskomödie) im Park am Prin-
zeßchen. Weitere Aufführungen 
am 19./20./24./25./26. und 27.08. 
jeweils ab 16.00 Uhr.

19.08.: ab 18.00 Uhr OT Barby
Konzert mit den DIXIE KING'S 
im Pfarrgarten, Schlossstr. 26.

26.08.: 14.00-16.00 Uhr OT Barby
Turmbesteigung Marienkirche, 
Kirchenführung um 15.00 Uhr.

Calbe. Bereits zum vierten Mal 
weilten junge amerikanische Sän-
ger bzw. Musiker im Rahmen des 
„Blue Lake“-Austauchprogrammes 
in unserer Saalestadt. Seit 1969 
wird diese spezielle Art der Musik-
förderung von talentierten jun-
gen Musikern beiderseits des At-
lantiks durch Auslandsauftritte 
gefördert. Vom 17.06. bis 20.06.17 
war Calbe die erste Station für 45 
Musiker und ihre beiden Leiter 
Mike und Cynthia Eagan auf ihrer 
Europatournee, die sie bis zum 
8. Juli 2017 nach Deutschland, 
Öster reich und den Niederlanden 
führt. Die Organisation für Calbe 
hatte, wie bereits in der Vergan-
genheit, der Förderverein des 

Schillergymnasiums zusammen 
mit Lehrern übernommen. Un-
tergebracht bei Gastfamilien, war 
der Höhepunkt des Aufenthaltes 
in Calbe das Konzert am 19.06.17 
in der Hegersporthalle. Zuvor 
standen andere Termine auf dem 
Programm, u. a. auch der Besuch 
der Heimatstube. Dazu hatten 

sich die Herren Steinmetz, Köh-
ler und Klamm vorbereitet. Zum 
Abschluss des Besuches bekamen 
die jungen Musiker einen Spruch 
des amerikanischen Musikers 
Frank Zappa mit auf den Weg, 
der mit dem Satz endet: „Musik 
ist das Beste”. Nebenbei kam es 
aber auch zu interessanten Ge-
sprächen, dabei ging es u. a. um 
Fragen zur DDR-Geschichte oder 
den Umgang beider Länder in Sa-
chen Zuwanderung. Das Konzert 
am Montagabend war für beide 
Seiten, also für die Musiker und 
die Zuhörer, schon wegen der 
tropischen Hitze eine besondere 
Herausforderung. Am Ende gab 
es reichlich Applaus. 

Wenn in drei Jahren wieder Gast-
musiker in Calbe Station machen, 
sollten unbedingt mehr Dolmet-
scher zur Verfügung stehen, die 
auch während der Konzertansa-
gen zum Einsatz kommen. Des-
weiteren muss der Gesamtablauf 
rechtzeitig publik gemacht wer-
den. Ein Tipp für 2020. 

Text und Foto Uwe Klamm

Amerikanische Kompositionen 
erklangen in Calbe

Fototermin auf dem Markt.

Nähere Informationen unter: www.stadt-barby.de

Texte und Foto Thomas Linßner

Schöne Vorgärten oder Balkone werden in Barby per Foto gesucht. 

Wer hat den Schönsten?
Barby. Barbys Bürgermeister Tors-
ten Reinharz ruft zum Fotowett-
bewerb in der Einheitsgemeinde 
Barby auf. Die Überschrift lautet 
„Grüner Daumen der Stadt Bar-
by“. Gesucht sind die schönsten 
Vorgärten und Fassaden. 
Man sieht es den Menschen der 
Einheitsgemeinde nicht unbe-
dingt auf den ersten Blick an 
– ihren prächtig blühenden Blu-
men jedoch durchaus: viele Ein-
wohner haben ihn, den grünen 
Daumen. Mit Kreativität und 
Geschick verwandeln sie ihre 
Balkone und Vorgärten in wahre 
Kleinode, die zugleich Blickfän-
ge sind. „Und damit leisten die 
Bürger aus meiner Sicht einen 
bedeutenden Beitrag zur Ver-
schönerung ihrer Wohnorte und 
damit der gesamten Einheitsge-
meinde“, unterstreicht Torsten 
Reinharz.
Der Bürgermeister möchte den Ide-
enreichtum und Fleiß der Hobby-
gärtner würdigen – mit dem „Grü-
nen Daumen der Stadt Barby“.
Aber wer kann diese Aus-
zeichnung für sich in Anspruch 

nehmen? Torsten Reinharz: 
„Jeder Einwohner hat die Mög-
lichkeit, sich zu bewerben oder 
von einem anderen vorgeschla-
gen zu werden.“
Das Ganze soll wie folgt ab-
laufen: Die Einwohner aus den 
elf Ortsteilen sind aufgerufen, 
die schönste Ansicht ihres oder 
eines benachbarten Balkons oder 
Hausgartens zu fotografieren. 
Die Fotos, versehen mit dem 
Namen des Einsenders und der 
Adresse des abgebildeten Grund-
stückes, können dann an die 
Stadt Barby geschickt werden. Es 
ist auch möglich, die Bilder direkt 
im Barbyer Rathaus oder im Bür-
gerbüro Groß Rosenburg abzu-
geben.
Einsendeschluss ist der 20. Au-
gust 2018.
Alle eingesandten Fotos sollen 
darüber hinaus während des Bar-
byer Brückenfestes im September 
im Rahmen einer Ausstellung der 
Öffentlichkeit präsentiert werden.
Einheitsgemeinde Stadt Barby, 
Markt 14, 39 249 Barby; E-Mail: 
info@stadt-barby.de. 

Barby. Für die, die es im letzten 
Jahr erlebt haben, ist die Stim-
mung wohl unvergesslich: Das 
Konzert im Barbyer Pfarrgarten 
in der Schloßstraße 26 war fast 
zu Ende, es goss in Strömen – 
und die Dixie Kings ließen sich 
hiervon nicht beirren: Sie zogen 
mit ihren Instrumenten musi-
zierend durchs Publikum, von 
einem Tisch zum nächsten. Die 
Zuhörer waren begeistert. Sie 
genossen die grandiose Stim-
mung und die für den Dixieland-
jazz so typische improvisierte 
Musik. So gelungen das Konzert 

selbst auch gewesen sein mag, so 
hatte das Wetter den Veranstal-
tern 2016 einen deutlichen Strich 
durch die Rechnung gemacht. 
Da die Verantwortlichen der Bar-
byer Kirchengemeinde in diesem 
Jahr voll Hoffnung auf deutlich 
besseres Wetter sind und die 
Band schlicht und einfach gute 
Musik macht, wagen sie am 
Sonnabend, 19. August, ab 18 
Uhr einen zweiten Versuch und 
freuen sich auf einen wunder-
schönen Abend. Der Eintritt ist 
frei, um eine Spende wird gebe-
ten. 

Dixie Kings spielen im Pfarrgarten
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Text und Bild Dieter Horst Steinmetz

Spielte Calbe an der Saale in der Luther-Reformation eine Rolle? (Teil 5)

Baustoffhandel und Batterieservice Michael Arlandt

 ssertor 14 b • 39240 Calbe/S.

Wir bieten Ihnen:

 Lieferung von Sand, Kies, Schotter 
usw. bis 2,0 t.
 Entsorgung von Bauschutt,   
Baustellenabfall
 Kostenlose Schrottentsorgung

Legen Sie wert auf pünktliche und preiswerte
Erledigung Ihrer Aufträge?

Dann sind sie bei uns genau richtig!

 

Wir bieten Ihnen:

 Lieferung von Sand, Kies, Schotter 
usw. bis 2,0 t.
 Entsorgung von Bauschutt,   
Baustellenabfall
 Kostenlose Schrottentsorgung

Legen Sie wert auf pünktliche und preiswerte
Erledigung Ihrer Aufträge?

Dann sind sie bei uns genau richtig!

Baustoffhandel und Containerdienst Michael Arlandt
Pappelweg 2 · 39240 Calbe/S.

Telefon 039291 73256 · Fax 039291 497208 oder Funk 0172 4188279

Calbe. Ein Jahr nach dem Tod 
seines fürstlichen Widersachers  
Albrecht starb am 18. Februar 
1546 auch Martin Luther, der 
theo logische Urheber der Refor-
mation. Unmittelbar nach dem 
Ableben Luthers bereitete sich 
Kaiser Karl V., der Mann, der den 
Reformator in Worms für vogel-
frei erklärt hatte, auf ein Zurück-
drehen des Rades der Geschichte 
vor. Der Protestantismus sollte 
durch eine gegenreformato-
rische Bewegung zurückgedrängt 
und schließlich ausgelöscht wer-
den. Die Abtrünnigen wollte der 
streng katholische Spanier Karl 
wieder in den Schoß der alten 
Kirche aufnehmen. Die Rückfüh-
rung sollte vorrangig mit Gewalt 
geschehen. Vom Juli 1546 bis 
zum April 1547 führte er einen 
Krieg gegen die protestantischen 
Fürsten und Städte. Seine Ver-
bündeten waren der Papst und 
die katholische Fürstenliga. Im 
November 1547 kam der Krieg 
aus Süd- nach Mitteldeutschland. 
Das Stift „Gottes Gnade“ bei Cal-
be wurde „hart attackiert und 
die Mönche mussten Schlimmes 
erleiden“. Der Ruin der Kloster-
anlage, besonders der Stiftskir-
che, ging weiter voran. Vorher 
waren über den Mauern des 
Klosters von der Stadt aus noch 
„zwei solche blaue Türme und 
Spitzen wie auf der Stadtkirche 
zu Calbe zu sehen gewesen, wel-
che aber nachgehends in dem 
Spanierkriege niedergerissen, die 
sechs Glocken, so in den Türmen 
gehangen, weggeführet, und 
also die Kirche verderbet wor-
den.“ So hat es uns der Pfarrer 
und Regionalgeschichtsschreiber 
Johann Heinrich Hävecker über-
liefert. Mit dem „Spanierkrieg“ 
meinte Hävecker den Schmalkal-
dischen Krieg, bei dem kaiser-

liche Truppen aus Spanien unter 
dem berüchtigten Heerführer 
Fernando Álvarez de Toledo, 
Herzog von Alba, eine entschei-
dende und schlimme Rolle spiel-
ten. In unserem Gebiet unter-
nahmen die spanischen Söldner 
unter ihrem Feldherrn, dem 
„düsteren Henker“ Alba, in der 
Woche vor Pfingsten 1547 ei-
nen Plünderungszug durch das 
Magdeburger Land und trugen 
die Beute in ihrem zeitweiligen 
Lager in Barby zusammen. Wie 
es der protestantischen Stadt 
Calbe dabei erging, ist nicht 
überliefert. Dieser „Schmalkal-
dische Krieg“ endete mit einer 
Niederlage der Protestanten bei 
Mühlberg an der Elbe. Karl V. er-
ließ 1548 in Augsburg auf dem 
Reichstag eine Regelung für eine 
Zwischenzeit (lateinisch: Inte-
rim), bis nach seiner Vorstellung 
die Protes tanten wieder endgül-
tig rekatholisiert wären. Dieses 
Interim war schon ein Teil der 
Rekatholisierung, denn den Pro-
testanten wurden als kleine Zu-

geständnisse lediglich die Pries-
terehe und die Ausschenkung 
des Messweins auch an Nicht-
Priester zugestanden.
Sofort erhob „unseres Herrgotts 
Kanzlei“ Magdeburg zusammen 
mit den Städten Calbe und Hal-
berstadt einen scharfen Protest 
gegen das Interim. Der 1548 von 
der St.-Ulrichs-Kirche in Magde-
burg an die St.-Stephani-Kirche 
zu Calbe gekommene Pastor Le-
onhard Jacobi trat vehement für 
die lutherische Reformation ein 
und verfasste vier Schriften ge-
gen das Augsburger Interim. Der 
Kaiser ging nun 1550/51 erbost 
gegen die Interimsverweigerer 
vor. Die wiederholte Reichs-
acht, die Belagerung und der 
monatelange Beschuss führten 
schließlich zur Kapitulation Mag-
deburgs. Auch das Stiftskloster 
„Gottes Gnade“ bei Calbe wurde 
1550 durch sächsische Truppen, 
die in dieser Zeit gerade auf kai-
serlicher Seite standen, geplün-
dert. Nicht nur Fourage, sondern 
auch wertvolle Klosterschätze 

raubte die Soldateska. Die Stadt 
Calbe aber blieb durch die seit 
1549 dort herrschende Pest von 
den Plünderungen durch die 
katholischen Kaiserlichen ver-
schont. 
Als der sächsische Kurfürst wie-
der einmal die Seite wechselte, 
diesmal zu den Protestanten, 
und die Franzosen dazukamen, 
musste der Kaiser 1552 kapitulie-
ren und über die Alpen fliehen. 
Eine Pattsituation war entstan-
den, die durch die Anerkennung 
der lutherischen Lehre als eigen-
ständige Konfession rechtlich 
im Augsburger Religionsfrieden 
1555 manifestiert wurde. Auch 
Calbe atmete auf und begann 
die St.-Stephani-Kirche, die nun 
kommunale Stadtkirche gewor-
den war, 1556 neu auszuge-
stalten. Das Stiftskloster „Gottes 
Gnade“ kam unter protestan-
tische Herrschaft. 
Eine friedliche Koexistenz von 
Katholiken und Protestanten im 
Reich schien gesichert. Welch ein 
Trugschluss! 

Stiftsklosterruine 1700.
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Schöner Bungalow

 voll saniert, am See mit 

400 m2 Grundstück in 

Pretzien zu verkaufen. 

Preis nach Vereinbarung. 

Mobil 0173/2872091

Eigenständigkeit 
bewahren
SMD Sozialstation Calbe GmbH
An der Hospitalstraße 7 · 39240 Calbe      Telefon (03 92 91) 78 225

Zugelassen bei allen Kranken- und Pflegekassen
Fragen Sie uns, wir beraten Sie kostenlos!

Häusliche Alten- und  
Krankenpflege
Beratungsbesuche nach  
§ 37 SGB XI
Krankenfahrten
Hilfen im Haushalt
und vieles mehr

Tierlexikon

Holzfällung, Baumpflege, Obst
baumschnitt, Wurzelbeseitigung;
Angebote kostenfrei. Tel. 0171/ 
5219843 oder 039294/21040

+++ KLEINANZEIGEN +++ KLEINANZEIGEN +++ KLEINANZEIGEN +++ 

Günstig zu vermieten! Magde-
burger Str. 40 in Calbe (Saale), 
ein Mehrzweckraum (80 m2) mit 
Küche und Toilette, ein Büro mit 
Küche und Toilette, Park- und 
Stellplätze befinden sich auf dem 
Hof. Preis auf Anfrage! 
Tel.: 0151/19317651 o. Möbelhof 
Calbe 039291/497618

***Calbe/Saale attraktives Ap
partement 34 m2*** m. sep. Kü-
che, Duschbad und Balkon, KM 
160,- Euro + NK 80,- Euro + Kau-
tion, Energie V-100 kWh/(m2/a). 
Hausmeister, Stellplätze u. v. m. 
Rufen Sie uns an! 
BECKER VERWALTUNG & VERMIE
TUNG GMBH, Tel. 02961/2025 o. 
039291/73627

2,5Zimmerwohnung, 55 m2, 
3. Etage, KM 260,- Euro + NK 
150,- Euro + Kaution zwei Kalt-
mieten. Tel. 039291/795588

SiamKrokodil

Meine Tante Isabell war mal wie-
der auf Reisen. In Vietnam und 
Kambodscha hat sie viel Span-
nendes und Interessantes ge-
sehen und erlebt. Ich fand die 
Krokodilfotos besonders toll und 
dachte, es geht euch sicherlich 
genauso. 

Ich erzähle euch heute etwas 
über das seltene Siam-Krokodil. 
Es lebt in Asien, in den Ländern 
Laos, Indonesien, Vietnam, Thai-
land und Kambodscha. Leider ist 
es in freier Wildbahn nur noch 
sehr, sehr selten zu finden. In den 
vergangenen 100 Jahren wurden 
viele Feuchtgebiete Asiens in 
Reisfelder umgewandelt. Der Le-
bensraum dieser großen Echsen 
wurde dadurch natürlich stän-
dig kleiner. Außerdem wurden 
sie vom Menschen wegen ihrer 
Haut stark gejagt. Taschen, Gür-
tel und Schuhe werden daraus 

hergestellt. Diese sind in einigen 
Ländern sehr beliebt, in Deutsch-
land aber verboten. Das finde 
ich toll. Warum sollen Krokodile 
sterben, damit ich eine Tasche 
aus ihrer Haut tragen kann? Ich 
mag bunte Stofftaschen sowieso 
viel lieber. Mittlerweile gibt es 
große Farmen auf denen Kroko-
dile wegen ihrer Haut gezüch-
tet werden. Krokodilfleisch kann 
man übrigens essen. Es schmeckt 
sehr lecker – hat Tante Isabell ge-
sagt. Sie hat es in Kambodscha 
in einem Restaurant gekostet. Es 
wird dort gegessen, wie bei uns 
Schwein oder Geflügel. Natürlich 
stammt es von gezüchteten Tie-
ren.

Das Siam-Krokodil ist ein Süß-
wasserkrokodil. Es lebt in Sümp-
fen, Flüssen und Seen. Es kann 
bis ca. 3,80 Meter lang werden 
und erreicht ein Gewicht von 250 
bis 300 Kilogramm. Es hat eine 
breite Schnauze und seine Zähne 

sind - wie ihr auf dem Foto deut-
lich sehen könnt - ziemlich spitz 
und groß. Es frisst damit, wie die 
meisten anderen Krokodile auch, 
Insekten, Fische, andere Reptilien 
(Schildkröten) und Amphibien, 
kleine bis mittelgroße Säugetiere 
und Vögel. Den Säugetieren lau-
ert es - im Brackwasser liegend - 
beim Trinken auf. Nach so einer 
größeren Mahlzeit kommt es 
mehrere Wochen ohne Nahrung 
aus. Siam-Krokodile sind am Tag 
und in der Nacht aktiv. Sie haben 
also keine festen Ruhezeiten.

Siam-Krokodile bauen ein sehr 
aufwendiges Nest. In der Nacht 
sammelt das Weibchen Blätter 
und zerkaut sie in kleine Stücke. 
Diese vermischt es meist mit Sand 
und Erde, um daraus einen Hügel 
aufzuschichten. Dann legt das 
Weibchen ca. 20 bis 30 Eier (be-
sitzen sehr feste Schale) hinein 
und deckt sie sorgfältig mit dem 
Blatt-Erde-Sand-Gemisch zu.

Manchmal „pieselt“ die Kroko-
dilmama auf diesen Hügel, damit 
die Pflanzenteile schneller gären. 
Während der Gärung entsteht 
Wärme, durch welche die Eier 
ausgebrütet werden. Es gibt viele 
Eierdiebe (Warane, Wildschwei-
ne etc.), denen Krokodileier be-
sonders lecker schmecken. Das 
Siam-Krokodilweibchen bewacht 
deshalb die Brut, bis die Jungen 
schlüpfen. Sie quieken dann laut 
und sofort trägt ,,Mama Kroko-
dil“ ihre Kleinen ganz behutsam 
ins Wasser. Dort beschützt sie 
ihre Kleinen noch einige Mo-
nate. Diese müssen später allein 
weiter ums Überleben kämpfen. 
Gefahren lauern im Wasser und 
an Land genug. Im Zoo werden 
Siam-Krokodile 30 bis 40 Jahre 
alt. Frei lebende Tiere erreichen 
vermutlich ein Alter von 80 bis 
100 Jahren. Genau weiß man dies 
aber nicht.

Schöne Sommerzeit wünscht
Euer Fienchen
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Fachapothekerin für Offizinpharmazie und Ernährungsberatung Kristine Dimitz, Stadt-Apotheke

Unterwegs auf Bärenklau-Jagd

Erd-, Feuer-, See-, Natur-, Luft-, Diamant- 
und Kristallbestattungen

Bestattungen

Tag & Nacht
039291 / 46 46 95

www.heinze-bestattungen.de 
heinzebestattungen@t-online.de

Arnstedtstraße 91 • 39240 Calbe/ Saale

Heizungs-Sanitär-Service

Bernd Kriener • Klempner- und Installateurmeister

39240 Calbe (S.) • Barbyer Str. 17
Tel. (03 92 91) 23 66 • Fax (03 92 91) 5 23 16
e-Mail: Hei-Sa-ServiceBerndKriener@t-online.de

• Wartung Gas- u. Ölanlagen

• Heizungs- und Anlagenbau

• Gas- und Wasserinstallation

• alles rund ums Bad

• Solaranlagen

• Wärmepumpen

• Kundenservice

• Arbeiten mit Hebebühne

Elektro-Partner Calbe GmbH
                      Elektro-Installation • Antennentechnik
                      Beratung • Ausführung • Kundendienst

Breite 13 / 14 · 39240 Calbe (Saale)
Tel.: (03 92 91) 7 34 70     Fax: (03 92 91) 7 10 44

Jalousiesteuerung: Komplettlösung für alle Anwendungsfälle
Mehr Sicherheit durch Bewegungsmelder im Haus und für 
Außenanlagen.
Gezielte Beleuchtung für Arbeit und Freizeit durch Einsatz 
moderner Lichtsysteme.

Elektroinstal lat ion im
Wandel der Technik

Calbe. In der Natur gibt es viel 
Schönes zu entdecken, aber 
Achtung: Pilze und Schlangen 
werden gemeinhin mit Respekt 
behandelt, denn sie könnten ja 
giftig sein. Daneben gibt es in 
der freien Natur aber auch ver-
schiedene Pflanzen, bei deren 
Berührung oder Verzehr Vergif-
tungserscheinungen wie Juck-
reiz, Verbrennungen, allergische 
Reaktionen bis hin zu Kreislauf-
zusammenbruch und Tod auftre-
ten können. Sie alle aufzuzählen 
würde den Rahmen des Artikels 
sprengen.
In den Auen der Bode längs des 
Bode-Radweges zwischen Nien-
burg und Neugattersleben, der 
ein Teilstück des Europaradweges 
R 1 ist und im weiteren Verlauf 
Bode aufwärts im Landschafts-
park zwischen Neugattersleben 
und Hohenerxleben kann der 
Naturfreund zurzeit eine überra-
schende Entdeckung machen:
Riesengroße, bis zu 4 Meter hohe 
Pflanzen bevölkern wie die Sol-
daten zu einem Feldzug die Bo-
deaue. Begeistert ruft eine Rad-
lerin ihren Begleiterinnen zu: 

„Sehen die nicht toll aus?“ Ja, sie 
hat recht. Übermannshoch stre-
cken sie ihre beeindruckenden 
tellergroßen weißen Doldenblü-
ten (Durchmesser bis zu 50 cm) 
gen Himmel und ihre ausla-
denden Blätter in die Landschaft. 
Die Rede ist vom Riesen-Bären-
klau (Heracleum giganteum), 
der an den genannten Stellen 
zuhauf auftritt. Es fällt auf, dass 
zwischendrin immer wieder be-
sonders kräftige Stauden mit ab-
geschlagenen „Köpfen” herum-
stehen.
Vorsicht – die Herkulesstau-
de stellt ein Gesundheitsrisiko 
dar, da der Kontakt mit ihr zu 
starken Hautreizungen führt. 
Verantwortlich dafür sind photo-
toxische Cumarine, die in den 
Blüten und im Saft vorhanden 
sind. In Kombination mit Sonnen-
strahlen kommt es zu Rötungen, 
Schwellungen und Blasenbil-
dung bis hin zu Verbrennungen 
dritten Grades. Dieser Prozess 
kann schon 15 Minuten nach 
dem Kontakt beginnen. Nach 
ca. einem Tag entzündet sich die 
Haut und es bilden sich Blasen. 

Das betroffene Hautareal heilt 
sehr schlecht, kann Narben bil-
den und über Jahre empfindlich 
gegen UV-Strahlen bleiben.
Die Herkulesstaude ist auch für 
Pferde, Rinder, Schweine, Hasen, 
Kaninchen, Hamster und Meer-
schweinchen giftig.
Für den Natur- und Fotofreund 
ist sie vielerorts ein sehr dekora-
tives Modell, da sie sich, aus ihrer 
kaukasischen Heimat kommend, 
rasant in ganz Europa verbrei-
tet hat. Sie kann jährlich bis zu 
30.000 Samen entwickeln und 
verdrängt einheimische Pflanzen, 
so dass sie inzwischen zum Pro-
blem wird und eingedämmt wer-
den muss. Handschuhe, Schutz-
anzug und ggf. auch Atemmaske 
gehören dazu. Will man die 
Pflanze bekämpfen, schlägt man 
am besten kurz vor dem Aussa-
men die großen Dolden ab und 
entsorgt sie unverzüglich. Am 
bes ten durch Verbrennen oder 
als Sondermüll, keinesfalls aber 
auf dem Kompost! Indem man 
die rübenartige Wurzel im April 
bis Mai bis in eine Tiefe von 
15 cm ausgräbt, kann man eben-

falls die Herkulesstaude dezimie-
ren. Dauerhaften Erfolg bringt 
ein langjähriges Beweiden mit 
Schafen, denen die Cumarine 
nicht schaden.
Sollten sie der Pflanze doch zu 
nahe gekommen sein, sind - als 
Erste-Hilfe-Maßnahme - die 
Haut stellen sofort mit Wasser 
und Seife zu waschen, vor Sonne 
zu schützen und zu kühlen. Stär-
kere Schäden werden mit sterilen 
Tüchern abgedeckt und machen 
eine Arztkonsultation erforder-
lich. 
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95 Jahre Handball in Calbe - 
TSG-Abteilung feiert Jubiläum -
SCM zu Gast
In diesen Tagen blickt der Cal-
benser Handball auf 95 Jahre 
Tradition zurück. Die Erfolgs-
geschichte begann 1922 mit 
der Gründung einer Feldhand-
ballmannschaft innerhalb des 
Männerturnvereins Calbe. Nach 
ersten Erfolgen und der Unter-
brechung durch die Kriegsjahre 
erlebte der Feldhandball ab 1946 
unter den Vereinsnamen SG Cal-
be, Fortschritt Calbe, Lok Calbe, 
Einheit Calbe und Stahl Calbe 
einen enormen Aufschwung. 
Unvergessen dabei die beiden 
DDR-Meistertitel 1953 und 1954 
sowie der FDGB-Pokalsieg. In den 
60er Jahren vollzog sich dann all-
mählich der Übergang zum Hal-
lenhandball. 1965 wurde nach 
intensiven Umbauarbeiten die 
Sporthalle Zuckerfabrik eröffnet 
und 1967 erfolgte die Gründung 
der TSG Calbe, darin integriert 
nun die Abteilung Handball. 
Auch im Hallenhandball wurde 
Calbe eine Macht und errang 

zahlreiche Erfolge. Männer und 
Frauen spielten jahrelang in der 
DDR-Liga, die Frauen 1985/86 
sogar eine Saison in der DDR-
Oberliga. Auch nach der Wende 
blieben die weitere Entwicklung 
und große Erfolge nicht aus. Im 
August 1995 wurde dann die 
neugebaute Hegersporthalle 
feierlich eingeweiht, die neue 
Heimstätte der TSG-Handballer. 
Landesmeistertitel, Pokalsiege 
und Aufstiege gab es reichlich 
zu feiern. Und natürlich nicht zu 
vergessen – die sehr erfolgreiche 
Nachwuchsarbeit im männlichen 
und weiblichen Bereich, früher 
und heute schon immer die Basis 
der TSG-Handballer. Nicht uner-
wähnt soll auch der Volkssport 
bleiben. Die Freizeithandballer 
gibt es schon über 40 Jahre. Die 
aktuell 381 Mitglieder umfas-
sende Handballabteilung ist zah-
lenmäßig die größte und auch 
eine der erfolgreichsten Abtei-
lungen der TSG.
Jeder Handballfan kann sich 
dazu auf der Homepage der TSG-
Handballabteilung unter www.

handball-calbe.de informieren. 
Unter Verein/Geschichte wurde 
die Historie des Calbenser Hand-
balls liebevoll und mit vielen Fo-
tos dokumentiert.
Das Jubiläum werden die TSG-
Handballer mit zahlreichen Ver-
anstaltungen und Aktionen fei-
ern. Los ging es am 20. Mai mit 
einem großen Sportlerball und 
350 Gästen in der Hegersporthal-
le. Der nächste Höhepunkt folgt 
dann am 4. August, wenn der 
SC Magdeburg im Rahmen sei-
ner Sachsen-Anhalt-Tour in der 
Rolandstadt Calbe einen freund-
schaftlichen Vergleich gegen die 

TSG-Männer austragen wird.
Restkarten gibt es am 31. Juli ab 
17.00 Uhr in der Hegersporthalle 
zu kaufen.

Auch der traditionelle Saale-Cup 
im August, eines der größten 
Nachwuchsturniere in Sachsen-
Anhalt, sowie das Mini-Weih-
nachtsturnier für den jüngsten 
Nachwuchs stehen in diesem Jahr 
ganz im Zeichen des 95-jährigen 
Jubiläums. 
Außerdem ist eine Sonderbrief-
marke zum Jubiläum ab sofort 
bei Lotto-König in Calbe erhält-
lich. 

Text Gunnar Lehmann, Foto Verein

+++ HANDBALL TSG CALBE +++ 95 JAHRE HANDBALL IN CALBE +++ HANDBALL TSG CALBE +++

Die Hegersporthalle – seit 1995 die Heimspielstätte der TSG-Handballer.

TSG schließt Kaderplanung für 
Saison 2017/18 ab
Wie die sportliche Leitung der 
TSG Calbe mitteilte, ist die Ka-
derplanung für die Saison 17/18 
abgeschlossen.
Mit Lucas Schulz (Union Schö-
nebeck) und Evgeni Denisenko 

(Askania Bernburg) wechseln 
zwei junge Spieler mit Verbands-
ligaerfahrung nach Calbe. Darü-
ber hinaus werden die eigenen 
A-Jugendspieler David Lull, Max 
Wioska, Justin Jakobs und Phil-
lip Küster mit der Vorbereitung 
in der 1. Mannschaft beginnen. 

Gleiches gilt für Rückkehrer Se-
bastian Rose. Mit Maik Adrian 
kehrt nach sechs monatiger Pau-
se auch wieder ein alter Bekann-
ter in den Kader zurück.
Trainer Marko Fiedler kann zur Vor-
bereitung auch auf die Langzeitver-
letzten Tomas Gernat und Matthias 

Oehme wieder zurückgreifen.
Damit sollten die Abgänge Schul-
ze, Ristovski und Noack kompen-
siert sein. Trainer und sportlicher 
Leiter zeigten sich mit dem Kader 
für die neue Saison sehr zufrie-
den. Trainingsauftakt war am 
12. Juli. 

+++ FUSSBALL TSG CALBE +++ FUSSBALL TSG CALBE +++ FUSSBALL TSG CALBE +++
Text Stefan Lenhart

Der Trimm-Pfad auf dem War-
tenberg ist bekanntlich nicht 
von Hochwasser bedroht. Trotz-
dem lässt die Sanierung einiger 
Holzteile seit Jahren auf sich 
warten. Angesprochen und 
versprochen wurde es schon 
lange, mindestens seit 3 Jah-
ren. Ortswechsel. Genauso gut 
hätte eine Notreparatur an der 
Seilbahn auf dem Spielplatz 
„Grüne Lunge“ für dieses Jahr 
dem Ganzen gut zu Gesicht 
gestanden. Warum das intakte 
Holznilpferd weg musste, ist 

ebenfalls nicht zu verstehen. 
Übrigens haben die noch heu-
te wichtigsten Spielgeräte auf 
diesem Platz 40 Jahre und mehr 
auf dem Buckel.  

Text und Foto Uwe Klamm

Angemerkt zum Spielplatzneubau 
in der Grünen Lunge

Zum Kindertag bereitete Herr 
Knopf, von der ortsansässigen 
Essensfirma, gemeinsam mit 
unseren Kindergartenkindern 
das Mittag zu.

Der große Kessel beeindruckte 
alle kleinen und großen Leu-
te. Fleißig wurde an diesem Tag 
Wurst und Gemüse geschnitten.
In dem vorangegangenen Projekt 
lernten die Kinder viel über ge-
sunde Ernährung, verschiedenste 
Möglichkeiten für abwechslungs-
reiche Mahlzeiten wurden un-
seren Jüngsten aufgezeigt.
Auch die Hüpfburg war ein 
Highlight an diesem Tag.
Wir danken den Sponsoren, die 
uns am Kindertag mit vielen Ge-
schenken überrascht haben.  

Kita „Märchenland“,  
Kerstin Pawlitzki

Leserzuschrift

Ein Koch im „Märchenland“
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Wetterdaten 
Wie war das Wetter im Mai 
und Juni 2017? 

 Gottesdienste – katholisch

 Gottesdienste – neuapostolisch

Niederschläge im Mai :

in Calbe (Hans-Eberhardt Gorges):

58,7 Liter/m²;

in Gottesgnaden (Dieter Horst

Steinmetz): 50,6 Liter/m².

Niederschläge im Juni :

in Calbe (Hans-Eberhardt Gorges):

66,5 Liter/m²;

in Gottesgnaden (Dieter Horst

Steinmetz): 72,3 Liter/m².

Durchschnittstemperaturen im Mai:

in Calbe (Hans-Eberhardt Gorges):

16,3 °C;

in Gottesgnaden (Dieter Horst

Steinmetz): 16,6 °C.

Durchschnittstemperaturen im Juni:

in Calbe (Hans-Eberhardt Gorges):

18,6 °C;

in Gottesgnaden (Dieter Horst

Steinmetz): 20,1 °C.

Wie war das Wetter im Mai und 
Juni in Calbe?
Im Mai dominierte wie in den Vor-
monaten zumeist Hochdruckein-
fluss. Dabei gelangten oft warme, 
teils trockene, teils feuchte Luft-
massen aus Südwesteuropa nach 
Deutschland. Im Laufe des Monats 
entwickelten sich gebietsweise 
heftige Gewitter mit Starkregen 
und Hagel, oft mit Unwetterpo-
tenzial. Diese führten jedoch nur 
örtlich zu einer Entspannung der 
anhaltenden Trockenheit. Insge-
samt verlief der Monat sehr warm 
mit deutlichen Niederschlagsdefi-
ziten. Im Juni fiel wieder einmal 
die bekannte „Wetterschaukel“ 
auf, die uns nicht den vollen Ge-
nuss einer Schönwetterlage bietet. 
So fielen in Calbe vom 15. bis 17. 
Juni in stürmisch, kühlen Tagen 
heftige Regenschauer, die aber 
bereits danach durch eine große 
Hitzewelle abgelöst wurden. Am 
22. Juni ging es dann nachmittags 
mit einem heftigen Unwetter so 
richtig los. Es stürzten Bäume um, 
Äste brachen ab und verschmutzte 
Fahrbahnen wurden vom Unwet-
ter hinterlassen. Dennoch waren 
in unserer Region die Schäden 
eher überschaubar. Den größten 
Schaden erlitt der Magdeburger 
Zoo. Das war aber noch nicht al-
les, denn Ende Juni erreichten uns 
Nachrichten von Überflutungen in 
Berlin. 

 Gottesdienste für die evangelische Gemeinde in Calbe, Schwarz und 
 Trabitz im August und September

Sa., 05.08.17 15.00 Uhr  Kath. Kirche St. Norbert, Ökumenische Begegnung mit 
der evangelischen und neuapostolischen Gemeinde 
Calbe, Calbe Andacht, anschließend geselliger Ausklang 
im Pfarrgarten

Do., 24.08.17 19.00 Uhr Kath. Kirche St. Norbert, Pfarrgemeinderatssitzung
So., 27.08.17 09.30 Uhr  Kath. Kirche St. Marien, Gottesdienst zum Schuljahresan-

fang, Schönebeck
So., 03.09.17  Bistumswallfahrt zur Huysburg
Mi., 13.09.17  Seniorenwallfahrt nach Egeln
Heilige Messen in Calbe:  sonntags 11.00 Uhr und donnerstags 18.00 Uhr
www.kath-kirche-schoenebeck-calbe.de

 MONTAG
Jeden Montag 18.00-20.00 Uhr probt der 
Rolandchor im Bürgersaal des Rathauses 
Calbe.
Sozialpsychiatrischer Dienst 
Frau Rienecker, jeden ersten u. dritten Mo.  
im Monat von 10-12 und 13-15 Uhr, Breite 44
Schuldnerberatung
jeweils erster Montag im Monat von  
9.00 bis 12.00 Uhr
WO? August-Bebel-Straße 39 
WER? Herr Bönnen, terml. Absprache im 
Voraus nötig. Tel. 034716843265
(Telefonnummer in Calbe während der 
Sprechzeit 039291 49-442 )

 DIENSTAG
Jugendberatung, Frau Gutjahr 
Di. bis Fr. 15-20 Uhr, M.-A.-Nexö-Str. 5
Stadtverwaltung Calbe
Sprechstd. 9-12 Uhr u. 13-18 Uhr
Energieberatung  
jeden 3. Dienstag ab 16.30 Uhr, Rathaus Calbe
Abwasserzweckverband „Saalemündung“
Breite 9
Sprechzeiten 9-12 und 13-18 Uhr
Kleiderkammer (Ärztehaus) 
Di-Fr 9-12 Uhr

Rentenberatung, Frau Behlau
Mi. abends nach Vereinbarung, Breite 44
Hundesportverein Calbe e. V.
Trainingszeiten:  ab 16 Uhr am Hundeplatz  
  (Hänsgenhoch)
Behindertenverband Calbe e. V.
Hospitalstr. 5, Tel. (03 92 91) 4 71 28
Sprechstunden 16.30-18.00 Uhr
Sprechstunden Kreismusikschule
Schönebeck, Außenstelle Calbe
(Lessingschule), 17.00-18.30 Uhr
Gruppenstunde der Malteser-Jugend  
17.30-19.00 Uhr (Ärztehaus)

 DONNERSTAG
Sozialberatung, Frau Körner 
jeden Do von 14-17 Uhr, Feldstr. 17
Suchtberatung und -behandlung
Herr Müsing/Frau Bock im Wechsel
Do. von 10-14 Uhr, Rathaus II, Schloßstr. 3
Betreuungsverein, Frau Henneicke
jeden zweiten u. vierten Do. im Monat von 
14-16 Uhr, Breite 44
Stadtverwaltung Calbe
Sprechstd. 9-12 Uhr, 13-16 Uhr
Am 3. Donnerstag im Monat treffen sich die 
Mitglieder des Briefmarken-Sammlervereins 
Calbe e. V. um 19.00 Uhr in der Heimatstube.
Abwasserzweckverband „Saalemündung“
Breite 9
Sprechzeiten 9-12 und 13-16 Uhr
Das Sozialzentrum SBK/AZE der Volks-
solidarität führt jeden 1. und 3. Donners-
tag im Monat von 13.30-15.30 Uhr in der 
Be gegnungsstätte „Lebensfreude“ eine 
Sozial  beratung durch.

 FREITAG
Jugendfeuerwehr Calbe
Treffen 16-17 Uhr, Feuerwehrgerätehaus
Ziergeflügel- u. Exotenverein 
jeden 4. Freitag, 19 Uhr,„Evelyns Grillstube“
Schachabteilung TSG Calbe 
Sportlerheim, Am Heger 7, Training: 
Jugendliche ab 17 Uhr, Erwachsene ab 19 Uhr

 SAMSTAG
Schützenverein Calbe e. V.
9.30-13.00 Uhr, Schießen für jedermann in 
der Raumschießanlage Brotsack. Bei mehr 
als 8 Personen bitte Terminabsprache unter 
Tel.: 3196
Hundesportverein Calbe e. V.
Trainingszeiten:  ab 14 Uhr am Hundeplatz, 
Welpenspielstunde von 14-15 Uhr
THW-Ortsverband Calbe, Pappelweg 3 
(ehem. MLK) jeden ersten Samstag im Monat 
von 8.00-13.00 Uhr Innerer Dienst; Inter es-
senten sind jederzeit herzlich willkommen.

 SONNTAG
Heimatstube, Markt 13
Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 8-13 Uhr, So. 14-17 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung
Tel.-Nr.: 7 83 06 (Heimatstube)
oder 4 02 20 (Herr Klamm)

 MITTWOCH

sonntags 10.00 Uhr Gottesdienst
mittwochs 19.30 Uhr Gottesdienst

05.08.2017  15.00 Uhr Ökumenische Andacht in der Kath. Gemeinde
06.08.2017  14.00 Uhr Gottesdienst in Trabitz mit Pfr. Kohtz
 15.00 Uhr Gottesdienst in Schwarz mit Pfr. Kohtz
13.08.2017  10.00 Uhr  Familiengottesdienst zum Schulanfang in St. Stephani 

mit Pfr. Kohtz
20.08.2017  10.00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl in St. Laurentii  

mit Pfr. Neugebauer
27.08.2017  10.00 Uhr Gottesdienst in St. Stephani mit Pfr. Neugebauer
03.09.2017  10.00 Uhr Gottesdienst in St. Laurentii mit Pfr. Kohtz
06.09.2017  14.30 Uhr Frauenkreis in St. Stephani
10.09.2017  11.00 Uhr Gottesdienst in St. Stephani mit Pfr. Kohtz
 14.00 Uhr Gemeindefest in Schwarz
16.09.2017    Gemeindeausflug zu den Themenkirchen in der Region 

um Zerbst, Anmeldung im Gemeindebüro

seit 1980

Bernd Welz
Meisterbetrieb für Bedachungen
39240 Calbe (Saale) · Schloßstr. 78

www.dach-decker-arbeiten.de
bernd.welz@web.de

Dachstühle
Dachdeckerarbeiten
Dachklempnerei
Fassaden

Bernd Welz
Schloßstraße 78

39240 Calbe (Saale)
Tel. (03 92 91) 22 77

Ein ortsansässiges Unternehmen mit über 80-jähriger Berufserfahrung.

arlstedt estattungen
Inh. Silke Karlstedt

39240 Calbe (Saale) · Schloßstraße 43b

Erd-, Feuer-, See- und Naturbestattungen

Tag und Nacht 039291/22 82
Bei Störungsfällen wählen Sie bitte:

0172/39 04 822


